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Befragung der Nutzerinnen und Nutzer von SAP R/3  im Rahmen des Projektes 
CHIPSMOBIL (nur Kernverwaltung) 
  
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
der Senator für Finanzen führt derzeit im Rahmen des Projektes CHIPSMOBIL (nur 

Kernverwaltung!) eine Befragung der Nutzerinnen und Nutzer des Programms SAP 

R/3 durch, mit dem seit dem 6.1.2003 das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe-

sen abgewickelt wird.  

 

Ziel der Befragung ist es, Verbesserungsmöglichkeiten, Anregungen und Wünsche 

der Nutzerinnen und Nutzer bezogen auf das Programm zu erkennen. Nachgefragt 

wird auch hinsichtlich der Unterstützungsleistungen des Senators für Finanzen und 

der Schulungen. 

Die Ergebnisse der Befragung werden mit dem Gesamtpersonalrat erörtert mit dem 

Ziel Verbesserungen umzusetzen. 

 

Der Fragebogen ist mit dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und dem Ge-

samtpersonalrat abgestimmt. 

Er wurde vom Senator für Finanzen per elektronischer Post an die Kolleginnen und 

Kollegen versandt, die mit SAP R/3 arbeiten und kann zusätzlich auch über das Info-
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sys der bremischen Verwaltung (www.infosys.intra) abgerufen werden. Um einen 

Personenbezug zu verhindern, muss die Antwort schriftlich erfolgen. 

 

Eine zahlreiche Beteiligung erhöht die Aussagekraft der Ergebnisse.  

Insofern bitten wir euch, die betroffenen Kolleginnen und Kollegen auf die Befragung 

hinzuweisen. 

 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
 
Edmund Mevissen 
Vorsitzender 
 
 
 

http://www.infosys.intra/
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